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ilmbather ^eitmm.
Amtlicher Theil.

<gVe. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
l'öchstcr Outschlicpung vom ! l l . Jänner d. I . dcin
Professor drr Land- imd Forstwirthschaftslehrc am
stcicrinärt'isch» ständischen Ioauncum in Graz, Dr.
Franz H l n b c k . in Anerkennung scincr vicljährigcn
ucrdienstKchcn Wirksamkeit im Gebiete der Wissen,
schaft, dcs Unterrichtes und dcs praktischen Lebens
tarfrei dcn Titel eines kaiserlichen Rathes allergnä«
digst zn verleihen geruht.

Der Minister dcs Innern hat im Gilwcrstäud.
nissc mit dem Instizmiuistcr den Gerichts'Adjunkten
Alois Nesch und den Vczirkamlö. Aktuar Johann
M a h r zu Vczirkamtö. Adjunktcn in Stcicrmark
ernannt.

Dcr Minister für Kultus nnd Unterricht bat d,n
Zögling der Akadenn'c der schönen Künste zn Vcncdig.
Karl A l l c g r i znm Lehrer dcs Freihandzeichnens
an der k. k. Ober Realschule ebendaselbst ernannt.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl
des Kaufmanns Josef V r c u c r zillu Präsidenten,
und des Maschinen »Habrikantln Karl Pichsch zum
Vi^pväsidenteu dcr Handels» und Gewerbekammer in
^rmbcrg bestätigt.

Das Handelsministerium l ) ^ die Wiederwahl
dcs Lnigi S c l a g l i znm Präsiocntcn. und des Paolo
C a m e ran o v i ch znm Vizc>Pväsiocntcn dcr Handels«
und Gcwcvbclammcr in Ragusa bcstäligt.

Hclile wird anögeglbrn und vcrscndct: das Landes»
Ncgicrnngsblatt für das H c r z o g t h u m K r a i n .
Ettttr Theil, Vll. Stück, X«. Jahrgang 18llN.

Inha l t s -Uebers i ch t :
^ .

Nr. 52. Kaiscrüchcs P.ucnt vom 7. Dezember
^ 18«8, womit ein G.scn znm Schuhe dcr gewcrb-

lichen Marken und anderer Bezeichnungen erlassen
wird.

Nr. 3!l. Vcrordnllng dcs k. k. Finanzministeriums vom
14. Dc;. 18Ü8, über die Vefcstignng dcr Stem«
pelmarkcn in den Fällen, in welchen durch Ueber»
schreibnng der Marke der Slempelpfiicht Genüge
zu lclslcn ist.

'Nr. 34. Verordnung des k. k. Ministeriums dcs In<
ncrn und bcs k. k. Armee. Oberkommando vom !5.
Dezember 16ö8, belrcffcnd die Ertbcilnng dcr Vc>
willignng zur Reise in das Ansland für Reserve«
männcr.

Nr. 3li. Verordnung der k. k. Ministerien des Aeu<
ßcrn. d,s Innern, dcr Justiz, dcr Finanzen, für
Kulms und Unterricht, für Handel, Gewerbe und
öffentliche Vauleu, dcs k. k. Armee. Oberkommando
und der k. k. Obersten Polizeibchöldc vom Itt. Dc>
zcmber 18!i8. womit eine Vorschrift znm Schuhe
dcS Eigeuthums öffenllichcr wisscnschlifllichcr nnd
Kunstsammlllngcn und ähnlicher Anstalten erlassen
wild.

Nr. 3tt. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
18. Dezember 1KK8, belreffcnd die Durchfuhr-
Zollfrciheil für die Waren, welche übcr dcn n̂>
gancr.Sec ein- und über die östcricichischc Mec»
ltslüstc auslretcn.

Nr. 37—40. Inhaltsanzcige b?r unter den Num>
mern 227. 228. 22i) nud 234 des Rcichs-
Gesep'Vlattes vom Jahre 18ll8 enthaltenen Erlässe.

Laibach den 8. Fcl'rn.ir 183«.
Vom k. k. Redaklionö-Vurcau des La„dcs>Negierungs'

ÄlatteS fnr Krain.

Am i>. Februar 18«9 wird in der k. k, Hof>
und Staatsdluclcrci in Wicn das V. Stück des
Rcichsgeschblattcs ausgegeben und vcchndct wcrden.

Dasselbe enthält unlcr
Nr. 2ü. Die Verordnung dcr Ministerien des Innern,

der Finanzen, dcr Justiz, dann fnr Handc!, Ge<
werbe und öffentliche Vantcn u. 2. Jänner 18.'i9
— gütig für alle Grönländer, mit Ausnahme der

Militärgrenze — betreffend die Verhütung und
Pcscitiguna. von Kollisionen zwischen Bergbau» uno
Eisenbahn »Unternehmungen und die hieraus ent»
springenden Gefahren für die Sicherheit des Le«
bens und dcS Eigenthums.

Nr. 26. Den Erlaß dcs Finanzministeriums vom
28. Jänner 18!»9 — giltig für alle Kronländer
— bezüglich dcr Stcmpclbchaudlung der Hausir»
Vewiliigungs' Verlängerungen.

W i e n , 4. Februar 18ll9.
Vom k. k. Redaktion«. Bureau des Reichsgesetzblattes.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, 7. Februar.

Die Fülle des politischen Materials wächst mit
jcdcm Tage und die Publizisten babcn alle Hänvc
voll zn thnn, die eingegangenen Neuigkeiten, kriege«
rischcn und friedlichen Inhalts, den Lesern ihrer Iour«
nalc milzntheilen. Kaum sind die energischen Aluße«
luugcn des britischen Parlaimuls verküudigt ll»d von
dcni fliedlisbenden Theile Europa's mit lebhaftem, herz»
lichen „Vravo" begrüßt worden, so kommt bi< Nach«
richt von einer in Paris erschielilnen Proscl)ürt: ^Der
Kaiser Napolcou und I ta l ic»" , als deren Ver«
fasscr derselbe Vicomtc dc ^agueronni''« genannt wird,
von welchem die vor clwa einem Jahre erschienene
Vroschüre „Napoleon III. und England" herrührt. I n
dieser Flugschrift wird, wie mau dcr «K. Z." schreibt,
dcr Krieg zwar uicht <u Aussicht gestellt. aber es
werden, obgleich in yöchstversöbnlicher Weise, solche
Diugr von Ocsterrrlch verlangt, die es aus Gründe«,
wtlche dort selbst angeführt werde», niemals bewilligen
kann, Wie es lieiLt. dreht sich die ganze Schrift »m
jenes Projekt des Abbate G i o l ' e r t i , welches dieser
vor füiifzeyn Iahreu schon z» Tage brachte lind wel«
ches Ilalien zu eineni Staalcnbunde unter Sr. Hei»
ligkeit dem Papste vereinigt wissen will — ein Pro»
jclt, daö nicht nur durch die bestehenden Vertläge,
sondern auch durch die unter den Italienern selbst
bcrsschcnde Uneinigkeit zu einer utopischen Träumerei

Feuilleton.

Kaiser Josef , ? . im Steinmetz fch^,,
«Hause.

(,'!l>6 dcr „Pnss.".)

(Schi»,', )

c ^ c r Comniis war begreiflich blichst überrascht, dcn
Kaiftr so genau untsrrichtct zn sclien, fistle sich indcs>
mid crzälittc mit Thränen in dcn Augen, daß nnr rie
fldlgsschlaqcnc Hoffnung ans dic Erbschaft dcs Ookcls,
d.r sei» gcgcl'cnrü Vcrsprcchcn uicht gchaltcn m.d das
ganzc Vermögen cincm Kloster znglwcndtt habc. ihn
bcwogcii. cin '^i'äc'chcn, wclchcs cr so iinu'g liebe und
in dlstVn Vcslnc cr scin höchstcs Glück finden würde,
auszügcl,'!-». „ S i c wi>d unch ucrgcsscn uild cincn
bravcn Mann finocn", fuhr cr f o i t : «ich aber bin cs
ihrer Ehrc schuldig, je^es fnin'rc Gcrcdc, das ihrcm
gnicn 3iuic nachthcil'g sciu kann, zu ixrmsidcn; darnm
kominc ich nicht mchr zu ihr. sie wird mich für treu-
los balkn llüd endlich vcrgcsscn. Es bricht mir das
Hnz darüber, es gcschicht abcr zu ibiem Glücke."

Dcr ^aiscr cr^äyllc ihm mm i» ter <I>m eigen»
thümllchcn hclablasscndcn Weise, wie cr daö Mädchen
keuncn gclcrnt. von ihrcin i lummcr, uon dcm fclscn»
fcsicn Vrnrnncn mis ftinc ^i lbc, ras aus jcdcm il,rcr
W " t c hcrvoigslcuchtct babc. und sagtc schließlich:

«Mein braver junger Freund, hören Sie mich an.
Winden S ie etwas rawltx-r haben, wenn ich Ihres
verstorbenen Oulcls Stcllc cinnähmc?"

Dcr junge Comniis konnte in scincr Freude kein
Wort bcrvorblingcn.

«Hier habcn Sic", fnhr der Kaiscr fort, „cine
Amurisüng von zchnlauscno Gnlocn aus mcinc Privat'
l'issc^ dic einc Hälflc sli'cnk^ ich dcm Nähkäthchcn als
^nöstcncr, dic andere zaylcn Sir als wodlbeslalllcr
^nchyandlsr in Iahrcörmci, an die Hofrcntcnkamnicl
zmncl. Konncn und wollen Sic jctzl das Mädchcn
hriraic» ?" ' ^ ^

Dcr Commis sank sprachlos zu dcn Füstcn dcs
Monarchcn.

«Abcr cinc Vcdingnng musscn Sic sich gcfalll-n
las,.n. Vor morgcn Abend sicocn Uhr dnifcn Sir
Iyrc Vrant nicht schcn nnd sprcchcn; dann mögrn
Sie ihr lnitthcilcn, ivas Sir »rollen. Vclsprc^cn
Sie mir dicp mit Ihrem Ehicnworlc.

Gciltingcr gclobtc rö uutcr dcn innigsten Dank'
sagungcn.

Am nächsten Tage bcgab sich der .Naiscr in der
Dämmcvnng abcrmals zn dcr Nählcnil, wclchc ihn
siliidig l'cgrü»)tr nud um dic Nachricht bat, dir sic
schnsnchtSuoll crwaittlc. Drr Kaiftr ersah daraus,
daß dcr brave Commis scin Vcrsrrcchcil grhaltcu habc.
und crzähllc nun dem Mä?chc>,. wic dic Erbschaft
dcs Onlcls vcrlorcn gcgangcn sci, dcn schweren Kampf,
dcn der Gclicbic übcrwnnocn, nm ihr fc^ncrcs Glück
nicht zil stören, wie Hr. v. Traltncrn beim Kaiser
gcwcscn, und dicscr dem juugcn Mannc geholfen habc,
so daß cr jctzt sein thcurcs ^äthchcn hciratcn könne.

„Gott segne den edlen ssalser!" rief daS Mäd.
chcu uud faltete die Hände zum inbrünstigen Gel»et.

I n diesem Momente stürzte Geistina/r ftrude»
tlunkrn in das Zimmer uud, ohne ben Fremden zu
^merken, in tic Arme der Geliebten. «Ach Käth»
chen!" ricf er. „was habe ich seit dcr Zeit gelitten,
als ich Dich nicht gesehen! Mein Onkcl —«

„Ich wciß schon alles, lieber Ioscf!" antwortete
daö Mädchen frcudig.

„Du wcißl schon alles? Ja. von wem denn?-
«Von disscm Herrn l)icr." Dabei deutcte sie

anf dcn Kaiser, ivelchcr in der Fensternische stand und
sich an dcm schönen Schauspiclc innig erfreut hatte.

«Wcr sind Sie. mcin Herr?" fragte der Com»
mis in cinrr Anwandlung von Eifersucht.

„sssnncn Sie nlich dcnn nicht m,l)r?" erwiederte
der Monarch nnd trat znm Fcnstcr. wo die l,htlll
Strahlen dcr untcrgllicndsn Sonne seine herrliche
Gcstalt bclcllchtrtrn.

„Um Goncöwillc»! Der Kaiser selbst!"
Das Päichcn sank zn dcn Füßm deS huldreich,«

Monarchen.
«Ja, ich bin der Kaiser, holdes Mädchen, "ttd

Du hast nicht vergebens dem Worte eixes Unt"?"»".
tcn vertraut. Abcr anch den Worte», DeineS Vräu»
ligams davfst Du glauben ' cr hat eine ftinem Hcrzen
gewiß schwcrc Prüfung bestände.' ""d sici'. wie ich eS
gewünscht, bis bcutc Abend fcr"e l'c»l D>r aehalte,,.
Scid glücklich, ihr braven l'eute,- ihr braucht leinen
weitcrrn Zsua/n eurer Scligke't!" Mlt diesen Wc>r«
tcn cnlfcr'ntc'sich dcr Kaiser so schnell, daß das frende«
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wird. M a u erwählt sich, die Broschüre sei vor ilirem
Oss.^slnsn in, M'nistcrfonssil uoraclesen. aber nicht
mit Beifal l übcis.i'üttet lvorden.

Ucbcr die Nedc, mil welcher Napoleon U l . das
cci ' i» l<'^!>il^lil' lallte slöff,>e>i luird, düiftc uus heute
Abend uoch der Telegrqph clnc Meldung mä'chcn.
M a n ist gespannt, zu hören, »ras der Mund , dcsscu
Sprüdic- pythische Orakel sind, zu sagen hat.

Man bat iu den letzte» Tagrn im Sinne dcr neuer,
lichen „Moni ieur" Note das Bestehen eiocs Ofl>nsiv>
und Dcfeüsiv Bündüiffcs zivischcn Frantrcich unc> Pie<
mo»t i» Abr.dc gcstcllt. Formell soll. wie aus Tur in
,̂ cschr ebcn wi»d. cin solll)er 'Akt in dec Thal i,icht
bestehcn: aber dcr Kaiser Napoleon soll Viktor Ema.
n»cl im Falle eines Knegcs sciuc Hilfe ix ciucnl
si.itnhaildigll, Schreiben zugesagt habeu. Das V>r>
ständnlß zwischen Paris und Tür in srll üblNicß durch
eine Menge veibaler Erlalitcrliugcn befestigt worden
sein. Die ganze Sache murdc so geheim bctncben.
daß die Details dcs geiroffencn Uebercinkommeus.
außer dein Kaiser ler Francis«n ,i„d dcn> Könige von
Sa ld i i l i e» . ?l!s!!>>nwl!i als dem Grafen Eavonr bl-
fannt sind. F l? r m e I ! also eristirt kcin Schutz, und
Tl l ih l 'üuoüi^ zii'isch,!! Frankreich u»d Piemont.

IndesstN l'ört man nnr von Rüstlingen. die von!
beiden Staaten betrieben werden; dic militärischen
Anftaltcn Frankreichs sind so bedeuteud. daß sic kei.
neswe^s a»f lnebr »der weniger entfcrnlc oder n>ög>
llchc Fälle, sondern anf cin l>,,mittelbares Eingreifen
ii« dir sebwebeuden Verhältnisse berechnet scheinen.
Aus Sardinien verlalitet dasselbe. König Viktor
Emanucl läsl keine Gelegellbcit vornbcrgeheu, die kric-
gerischestc» Worle zn sprechen, Einer Deputation der
Viichös'-. unter Vortr i t t des Bischofs von Easalc, soll
der König gcsa^t baben. binnen kurzer Zeit werrc
man ihn an ocr Spitze der E'ciqnissc in I ta l ien cr>
blicken. 'Auch ans England hört man foriwährcnd
von Nlnfassendell Rüstungen, nnr in Deutschlaild regt
sich noch immev kciu Lüftchen, S r i es, daü Ulan un>
erschnlterlich an der Erhaltung dcs Fri ldei i^ fesll'äll,
sei cs, daß man absichtlich noch wartet,

I n dem Momenic. wo alle Wclt init pochendem
herzen n<ich dem Westen si.l't nnd mit Kriegs « und
'Fricdsnokonieftnren, mil Hoffünn^cn lind Vesurchlnn-
qcn ersnllt >st, kommt ans dem Osten von Ouropa
eine nlxrraschende ?<'achrlcht, von der wir mit Z>,wl>
sicht l'offe» , daß sie keine neuen Wirr.-n unter den
europäische!! Mächt»-» hervorl'riü^en n.'no. weil die
Fa'dcn der In t i i ^uc qar ,̂ u klar am Taa,e liegen. die
al'er nicht^dcstowcnlgel einen ernste» P>ol'ivst»iü a l "
qel'cn wir?, wie es »im dic Anfrcchchdltuna, drr Vcr>
träa/ st.'dt. Die Wal)lv»rs<innnk>ng in Vnk,,lcst< dir
den Hospodar fnr rie W>>l.ichei ,̂ u wählen l)a!<e, l'at
den dercit,; in der Moldau znn, Ho^podaren geirähl
ten Herrn Cousa allch zum Fürstcu der Walachei lr>
korc». Dic Absicht und der Zusammenbau^ ist kl<n.
Durch dirse Wal»! lväic dic U»ion f.'klifth >>,N'j/;c'!̂ !!.
Dic Pariser Konvention bat ausdrücklich beslininlt.
daß jedes d.r beiden Flirstcntbüiner ftinen eigenen Für«
ste» yabe,' dieser Fnrst niüssc ein Ein.,edorlttr dcöjc'
nigen 9andcs sein. in welchem er geiväblt w i r d ; er
muß so viele Iabrc im Dienste di,sVö sciueö Heinmt-
landeö nachwciftn könncil n, s. w. Alle di>sc Vr>
stlmmunsic» werdln durch den Wahlakt in Ankarrst
mit si'Nvcläner MaelUvollkommendeit al<« nicht eristi>
rend erklärt. Die Vcrs.nnmlnnq seyt sich nicht nnr
in offene Rebellion gegen den Hattischerif ihre'? Sn>
^eran^, sondern sic erklärt sich auch crl'al'en über die
Stipulat ion sämmtllchcr Machic des Pariscr Vcrlragcs.
Wir dabrn die feste Zuversicht. sa.;t ric «O. D. P.".

lrunkcnc Paar kein Wort dcö Dankes stammeln
konnt»».

Ocistinger beiratete da^ „Nabk^ithchen". gründclc
im Str.luchgäschcn, später am Kol)!markt, cin Vuch-
händlergeschäst, das er mit Eiurgie uud Geist bclriel,'.
so d.'ß cr nach seinem ^chrbcrrn dcr b.dclltcndstc Gc>
schäflsinanu sciucö Faches lonrdc. Er brachte zuerst
das „Einsendeu voü Ncu!qk!l't,n zur gefälligen Ansicht
und Auswahl" auf, und dieft muc Verbreiiungsart
kam bald in die Mode. blicb cs bis auf den heutigen
Tag nud hat dsm Erfinder wic seinen Nachahincru
viel Geld eingetragen,

Kaiser I(,,sef hatte es nic zn berelien. die beiden
redlichen Mengen glücküä, gemacht zn haben. So
oft er an dem Sieinm^'ichcn Hänschcu vorbeiging,
blickte er i„ wohllh»e>wer Erin-ieinug zum Feusterchcn
des druten Stockwerke yin.mf. wenn ihm anch nicht
meln- NMä,hchcn^, liebliches Glslchtchen entgeacn-
lachclte. ^a^ .^,ni.) l'ltvat d.r Kaiser jedoch nur ein
M a l wlcocr — am ly. ^„gnst 1770. am Slerdc»
lagc des .vcrrn Io^mui Marie )>'ymd. seines ein-
ilndsiebzigjäl'rigen treuen Kammerdieners, wo der Mow
«irch — wic inl Mär; dcS I a l n ^ ,8!>8 Se Maj
der jetzt r.gicrci!dc Baiser am Sterbebetic scines ersten
^cibkammerdicncrs Äntou Legrcnzi - bci der Spen»
dnnq des let/ten hciligcu Sakraments zngegt,, lvar
und andachtsvoll sein O'bet init dem des Sterbenden
vereinigte.

daß dießmal dic Pforte lml>ebeMa.t ihr gutes 3iecht
auszuüben haben wird.

Qcste r r e i ch.
ti^ll»<,t<i, 6. Februar.

Dcr Tod l^t uns cincn hc,bc>l schweren Verlust
bcreilet, cr hat einen Mann aus dem ^ebcn abac«
rufcu. dec mehr als süus und dreißig Jahre zum
Wohl?, z»m Segen Krain's nuo der Siadt ^aibach
gelvirkt, tincn Mann, über welch.u nur e in Urtheil
l'lst steht: cr w.»r cin cdler, ausgezeichneter Msnsch
lmo Scelenhirl. Fürstbischof A n t o n A l o i s W o l f
liegt auf der Bahre, und die Vcwohller uuscrcr Stadt
wallen in oas düster cruftc Todteuzimmer, un« noch
cin Mal dic Hügc des Edlel» zil schaucu. dcr im .̂'cbcil
für Allc. oy»c Unlerschieo, als cin Valcr fühlte llud
wirktc.

Die Lcichc wird den 1l). d. M. Vormittags um
t> Uhr nach Abhaltung dcr Erequirn und des felcrli«
chcu Scclcnamtcs iil bcr hi^siglN Donckirchc in der
Gruft dcr Smenkaplllc dcr schiucrjhaften Mutter!
Gottes beigesem. die wcitcrcn Er.quicn mit dcm feicr.
lichcn Scclcnamlc werdc» dcn I l.und ^2., und am
!7. d. M. wird dcr achte Tag mil dcn Ekcimttu uno
dcm feierlichen Slelcimmic, jclcsnial llm !) Uhr
Vormittags, in dcr hiesigen Doiukirche abgchaltcn
wcrd.n.

NZieu. Sc. k, k. Apostolische Maicslät habe»,
glcichivle in dcn früheren Jahren, anch für das ab<
gelaufene Jahr dem Vereine zur Vcrbrcituug von
Lruckschriflcn für Volksbiloung l<i''l ft, öst. W. zur
Fördcrung der Vercinszwcckc allcrgnädtgst zu wid<
meu geruht.

— Ihre Majestäten dcr Kaiscr F c r d i n a n d
uno die 5laiserin M a r i a A n n a habc» zum Ankaufe
eines G.sellenh.'uses dcm katholischen G.s.ll.uverlioc
in Graz U00 ft. öst. W. zu spenden gcrnht.

P o l a , ^. Febr. Die Vcmasluua. des k. k. î>
»icuschiffcs «i^aiscr" ist glücklich vollzogcu worden.

Deutschland.
Aus V c r l i n wird gemeldet: D>r Adjutant

0es Adinirals Prinzen Adalbert, Vaion von Nicht-
hosen, hat sich mil dem kölner Kuricrzug „ach Hau-
„cwcv l,'cqe>,'cn, ,nn im )Nls,v<-lgc L.r. l . Hoy. ocv
VlstatNing dcü daselbst am Diü^tag Vorni i t lag im
Ducl l gefallenen Adjutanten Höchsldrsselbcn, dcö ^ici i '
tenants ^lir See, (shü^n, beizliirolüieü. Wic die ^Pr .
Z . " mcldct, yatlc bcll its cinige Tugc zuvor cin Duell
zn'ischcn ihm mit) dcm Hllsarcu'^icntcnant v. V. statt«
gefunden, das »ber, weil cö der wcitcu Distanz wc>
gc» crfolglos geblilbcn wa r , am >. d. M . erlUllerl
wnrde, u»d lcider dicscn belrübeildeu Alisgang nahl».
Am 3. Früh begaben sich mit dcm Kölner Sch»cll>
zuge die Offizicrc der Admiralüät ebenfalls zum Ae-
gläbuiß nach Hannover. Der Vcrstoibcuc bcfaud sich
schoil scit riuigcr Zcit auf Urlaub bei scincm Vater
in dcr Nadc von Hannover. Die „ N . Pr, Z , " , lncl'
del über das DlN'll folgcnvcs ?tähc>c aus Haniiover:
Dcr Lictcnaut zur Scc uuo Adjutant dcu Prinzen
Adalbert Georg Chüdc» hatlc, auf Urlaub bci seinem
Vatcr . dcm Amtölichlcr Thüren zn Nntbc bci Hil>
desheiin. in eincr Tanzglsellschafl an lrftterem Orte
ein, gcringfügige Streitigkeit mit dcm Lieutenant v.
Vock'Wülfingen' vom bannover'schen Nsgimeut Köl i i .
gm Husaren^ und cs fand an, 3. Morgens nm 10
Uhr in dcr Eilcnrmde. eiucm alisgedchutcu Olhölz
im Nordwestcn Hannover's, cin 'Dncll S ta t t . Dic
Schüsse fielen " l,',»,,«: Chüden wilrdc in .̂'ungc nnd
^cber gctroffcu und starb bald darauf; sein Gegner
blicb unverletzt. iÜcutcnaut Chüdcn, nlir 2 ^ I^h ic
alt geworden, entstammte einem uralten Geschlecht
der Altmark, wo zwei Döifcr Grost> und z^lcin'Chn'
dcu hcißeu.

Italieuisclie Staaten.
I n Vriudlsi war am 24, Jänner Morgens dcr

k. k. Dampfer «Elisabeth« vor Anker gegangen. Ihre
kais. Hoheiten dic durchlauchtigste!, Hcrrcu Erzherzoge
Wilhelm und Naiilcr und die durchl. Frall Erzherzo»
gin Marie, die sich an Vord des Dampfers befanden,
stiegen au'S ^'and, um Sc. Majestät den König in
i!ccce zu besuchen. Sowohl bei c>cr Hin< als Nnck-
fabrt wurden die hohe» Reisenden von den weltlich.u
uud geistlichen Vebördsn uud dcr Bevölkerung cbrer>
bieligst empf.'i'gcn. Ihrc kais. Hohcitcu schifften sich
am Abende des 24. wilder cin, um die Ncisc nach
Messina fortzusetzen.

T u r i n . 6. Februar. DaS «Eco belle Alpi«
glaubt au die vou dcr „Ind^pciuaucc Vclgc" gc<
brachte Nachricht, daß dcr hiesige Gesandte valour
d'Allvergnc durch dcn Geueral Niel ersetzt werden wild.

— Sl) cbcu. heißt es in demselben Türmer
Schreibe» v. 29. o. M., mußtc einer del auögezeichntslcu

höl'l-ro Offiziere unseres Generalstal's. Hr. Vorsoll,
anf Befehl der Negicvung iu die östlichen Tbc'lc
Piemouls in <il/er Oüe abreisen, lim dic Oegeoo
«.wischen Novi. Toriona. Voghera lind Alessandria zn
besichtige». Dicse Mission isl nin so auffallender, als
sie mit dein größten Geheimniß und schnellstens a»s'
geführt wüd.

„Man glaubt, Graf Cavonr weide dcmuääist
Oesterreich deu Vertrag kliildige». dcr zwischen beiden
Vändein wegen Au^Iicfcrllng von Dcserlenrcii blsleht."

— Es wird bemerk! < daü der E»kel ^'ouis
Pbilipp's. Duc dc Chartrcs, der b^k.nintlich in dcr
Mililärschnle von Turin i l l , diese Stadt am Tage
vor der Ankunft deö Plinzen Napoleo» verlassen nui)
sich anf l̂ ic Äüisc zu scinciu Prll^er. dem Grafen
von Paris, nach Spamc» gemacht hat.

Frankreich.
P a r i S , 1. Fcbrnar. Der Broschüre vou Fclir

Oevmain : „ l ^ l c!»' lü >,l>ix ? < l̂ <̂> !;< ^u< >,«'?" imrd
in alleu, Ernste dlr Prczcü gemacht. Sogar der Vcr»
leger ist vor den Untersuchungsrichler gelud,!!. Die
Anklage lautet auf Erregung von Haß und Vcr.ich-
tuug gegen die Ncgicrnng nnd Stör l ing tes ösfent<
lichen Friedens. Das Publikum findet, dieß heiße dem
Frieden salbst Prozeß machen. — Vci dem jetzigen
Staude dcr italieuischcu Frage macht eine Schrift
Aufsehen, welche zw,i Vorlesungen cuthält, die Hcrr
Ncnl'll im Dczcnibcr t 8 ! l ^ in dcr Aladenlie der n,0'
rauschen und politischcn Wissci'.schafteu hielt. Dic
H. in i f l fl'll'it den T i t e l : „I'li!!nj»!!«> <I'/VII<!t>l>^u<> l l
l'l!!'l<»'." Dem Vernehiucn nach wird ricser Tage
einc Broschüre unter den» T i t e l : „Aul'olVon <>l l'lll,!,'<",
erschcillci'. Di.sclbe soll im Cabinet des Kaisers ge>
schrieben worocn sein nnd dic ^!agc der Dinge in einer
Wcisc schiloeru, die gerade keineswegs g, oße Hoffnung
aus Erhaltung des Fiicdcnö bestelln läßt.

P a r i s , 1. Febr. Dcr „A lhbar " vttoffenllicht
^ivci Depeschen dcs Prinzen Napoleon au den Ober>
general von Algerien. Nach der ersten wird Dem
feisten Disziplinarmlsschnsse, worin c>cr General deu
Vorsitz fül ' r t , allein das Recht zuerkannt. dicjenigsU
Eiugrborn.i l . wclchc als gefährlich für die Erhaltuug
dcr sranzo'slschell Herrschaft und der öffentlichen lDrs"
uung bczcichuct lvcrden, fortschaffen zu lassen. . I n
keinem Falle sollen bic Divisionskommandanten das
R'ccht haben, unter ihrer eigenen Verantwortlichkeit
dic Eiügcborneu zur Iutcrnirung zu vcrurthe,!cn. Il>
weniger wichtige:! Fälleu kann al'cr der .ttrc^km»'
,n.'"'0a!!t ül'rv jolchc Indiuiduc». wclche sine s^sieina'
tische Ooposwml ncgcl, die französische Ol'ri.^lctt ^na<
chcn, ci„cu Vciicht an de» DivisionsgenerlU einschi»
ckcu. welcher ihn alsdann dcm Obcrgencral mittheilt,
Letzterer wird danu selbst l l lnr die Sache entscheiden
odcr sie den, Dis^ipliimrausschiifsc überweisen. I n der
zweittu Depesche antwortet der Prinz auf einige Eiu«
würfe, welche über dic Aufh'bnüg der gegeu einen
ganzen Stamm wegen Verbrechen eines seiner Angc<
l'örigen zu veiordneudcn Geldstrafen geinacht »vare».
Dcr Prinz blcibt dabei, di.sc Art der Bestrafung für
dic Zukunft abzuschaffcu; nur in Ansnahmssällen,
wnin dic Verbicchcu vou Mehreren unter einer Art
nllgcmcincr Mitschuld bcgangc,, woroc» sind und dic
Bcstrafung dcr Ei,,zc!ueu unmöglich ist. soll dcr ganzc
Stamn» büßcn.

Der Gcsuudhcitszuslaud vo,u Marschall Bo^quct
ist jctzt so bedc,'llich, daß luail nicht mehr au desscu
baldiger Abdaukung ^ivcifclt^ Maischall Randon lviro
auch nun a!ü sein Iiachfolger genannt.

Die „Gazette dc Lyon" meldet, daß General
Nlnault mit scimr Division dic Armcc von !?yoil
bis nlif ^l).9l)9 Mann verstärken wird.

— Die „Ind<!pl'udancc Bclgc" hat bekanntlich
die Nachricht von ciueiu zwischen Frankrsich l>nd Pic«
inont abgeschlossenen Schutz- uud Trutzbnnonist gierst
gebracht. l,»d sich auch durch die darauf bezügliche
')l'otc dcs „Monitcur" nicht sincs AnderlN überzlugcN
lassen, indem sie darin nur die Abhängigkeit dcs
Allianz Traktates vou dcr Familicuvcrbindnng, nicht
aber die Existenz desselben in Abrede gestellt sehen
wollte. Auch hculc will ihr Türmer Norrcspondeut,
gestützt, wie er sagt, auf an bester Quelle geschöpfte
Informalioucu, bci dcr Richtigkeit sciucr Angaben
beharren uud diesclbcu uur dahin modifizireu, daß
dcr Vertrag ein gchcimer und eventueller sei. und
daß Rnßlaud nicht lils Mitkontrahent, sondcm bloß
zustimmend dabci figurirc.

Ein Vertrag zwischen Fraukrcich und Piemont,
so fährt dcr Korrespondent, dcsscu Mittheilung dic
„Ino<'pe!lt-a»cc" uciantworten u,ag, fort, cxistirt also,
und ist abgcfaßt und untcrzcichnct. ^l'ußlaud hat
Mittheilung davon erhalten »ud scine Billignng unv
Zusliinmung gsgcben. Am Tage scinrr Ankunft i»
Tllriu überreichte Prinz Napoleon dcm König Viktor
Emanuel einen eigenhändig geschriebenen Vricf des
Kaisers, der am folgenden Tag dem Grafen Eavour
mitgetheilt wurdc. Ein Pr'vatkonscil vcrsammclle sich
an, 18. Jänner untcr dcm Vorsitz dcs Königs, u»0
schließlich wurde am 1l), als am zwcitcil Tag uacl)
der crstcu Zllsammcnluust dcs Prinzen Napolcou mit



««»

der Prinzessin Clotilde, cm gchcimcr Vcrtrag von
dcm Grafen Cavonr. Minister ocr answärtigc» All«
siclraenhciien Snrdinicns cincvscüs, und vom Gene-
ral N i l l , der z» diesem Zweck oon dcm Kaiscr ^onis
Ilavolcon beauftragt war, andcrcrscitö. untcrzcichnct.

Durch cm »vcnn auch zufälligeö, so doch nicht
unbemerkt gcblicbcncs Znsammcnlrcffen dcr Uinsländc
wäre nach 'dcmsclbcn Norrcsvondcntcn an dcm glci-
chcn Tag, ja fast i» dcr gleichen Stnndc mit dcm
Prinzen Napoleon dort dic mchrcrwahntc englische
Note eingetroffen, welche sich, wie er lichanvtct, in
schr angemess.nen, alier auch sehr scharf dctolilcn
Ausdrücken über das kriegerische Anfirctcn Picmontö
imd über dic Haltung, die England im Fall ciner
Feindseligkeit gegen Oesterreich zu scincm Vcdaucrn
crgrclfen müNc, anöspricht,

— Ueber den oft genannten Vcrlrag Frankreichs
. mit Sardinia!! gibt nun cin Turincr ^Korrespondent

dcr „A. A. Zig." folgende Erllärnngrn:
„Es exislirt in Wahrheit kein förmlicher Akt über

cinc Offensiv» und Dcfcnsiv-Allianz, allem cö ist be-
stimmt, daß Napoleon in einrm cigcnhändigcu Schrei«
brn dcnl König Viktor Elnanncl scinc Hilft für den
Fall eines Kncgcs verspricht. Außerdem wurde die>
srs Versiänduiß noch durch cinc Mrngc uerbalcr (5r>
läuterungen befestigt, in dcncn man sogar schon dic
Anzahl der in'ö Feld zu stellenden Truppen ausge-
macht, und die Generals, wclchc sie befehligen sollen,
ernannt l'.'t. Alles dieß wurde jedoch so privatim',
so außerhalb der offiziellen Sphäre, sowohl dcö fran>
zösischcn als des oicmontcsischcu Mimstcrinmö (mit
Ailöuadmc Cavonrs), vcrbandclt, daß sowohl der
Graf Walcwöki alö die Ministerkollcgcn Cavours uicht
mehr davon erfuhren, als das Publikum.

P a r i s , 2. Fcbruar. Einem in Vrnsscl crschci»
nrndcn Vlalt wird uon hier geschrieben:

«Die Scnalore» u,id Dcpnt'irlcn sind fast sammt-
lich in Paris zur Eröfflumg dcr Session eingetroffen.
Die Unttrrernngcn im Konfei-enzsaalc wnrdcn kaum
jemals so lebhaft gciührt wie jet)t. Aber die über»
iviegenl'e Mehrheit dcr großen Slaatskörpcrschaften
spricht sich enlschicdei: für Erhaltung dls Friedens
aus. Graf Momy. der ncch das Zimmer hü,et.
empfangt unr vertranlc Frcuude. Der Präsid.nt des
grsll)gcbe»dl» ^örpns sucht scine Kollegen über des
Kaisers Al'sichlen .;u beruhigen."

Inzwischen werden die Iiüslnngen, anderen Vc>
lichte« zn Folge, cisrig fortgeführt.

Die „Meillc dc ^oi i .nl" meldet i
„ ) m Ärscnal zu '̂oricnt herrsch! unter der ener-

gischen Veitnng d.s ^onlrc Admivils Grafen v. Gney»
don eine außerordentliche Tl'ätigkcit. welche nnznzei'
gen schliiil, daß die Negicrnng für alle Fä'lle dercit
sein will."

Serbien.
Vc l<pad , 31. Iänmr. Vri Eröffnung dcr

heuligen Skupschtinasihung loollcil sämmtliche Depu»
iirle die Rednrrbühnc Ersteigen, um einc und dieselbe
A^gcllgsühlit vorzuschlagen- diejenige», welche keinen
Plat) anf dcr Vühnc >mh>- find.n. lassen nicht zu,
daß^l,!,r einige od.r «incr das Wichl'g'te vorschlagt;
„ach längcrem Tol'eu und lärmen schlägt die ganze
Skl!pschti,>a, d. h. säniintlichc Ekupschtinaren uor, daß
alle Senatoren und alle Minister ohne Ausnahme cnlseyt'
werden; die Lknpsä>li»aren lassen es sich nichl nchmcn,
daß sie auch Me den Entsshungsakt untcrfcrligcn. Von
allen Scittn hörte man/„d ie Beamten mögen uicht
glanben. daß die Nation ihre,halben da ist. um sich
das Vlut "üssmigen zu lassen." Einige Senatoren
bereiteten mitllcrwcilc ihre Demissionen vor. kamen
aber mit deren Einrcichnng zu spät. Es sollen anf
dcn Entsetzungsllstcn noch 80 Polizei- und Gerichts^
beanilsn sichcn,

Mmerikn.
Die „Troy Tiines" stellt Enropa zwei sonder-

bare Galle in Anssichl; zwei konkurrircnde ^liftschiffcr,
l̂ c den Flug über dcn ntlantischku Ozean wagen
wollen und dic Fahrt in (i0 Stunden zurückzulegen
hoffen. — Alis Vonisvüle. Kci>t!,^y wiro wieder eine
rührende Geschichte von einer Sklavin gennldct. dir
in diesem oder jenem Gew>i»oe oon Zeit zu Z^t dir
Aufmcil'siiinkcit d<r Mrnschhcit anf Anurila's «cigü,.
thnnilichcs Institut" zn lenken berufe» scheme,,; dort
lebte ei» geiziger Hagestolz, Hcrr von etwa hundert
Echw.nzcn. Sein.in Hanse 'stand eiü überaus rei-
zcndcs. gebildetes MäDchc» vor, die Tochttr des Hevrn
uiid seiner vor etwa 10 Iahrcn gestorbenen Sklavin,
El liebte das Mädchen mit großer ZärüichlVit, und
daß sie die Tochier einer Sklavin, somit sclbst SNa-
via sei. war il>r nic s,it!'ül/l worden, Is,l-c> .^^„^
war wl'iß, nnd Niemand vielleicht, als des Hagcstol-.
zcn Aovokat kannte ihre Abstammung. Di.ser Ad>
vokat hatlc ein Auge anf das Madchen, uud a!s der
Alic durch Spi. l und schlechte Gcschäfte an dcn Nand
de>5 Vcrocrbei's gebracht ivar. schlug er l'I'M als einziges
^ ettungsmittel oor. leine Sklaven ;n v^rkaufcu. Und
als der Erlös nn, llU00 Doll, zu gn'ingc war. nm

die fälligen Wechsel zu bcclcn, schlug cr ihm fcrner
<vor, ihm dic Tochter für 6000 Doli. zu verkaufen.
Dcr Ucl>cvoUe Vater fand sich in dcr That, allerdings
nach langen Kä'mpfcil, zu dcm Handel bereit. Der
alte Wüstling wollte das Mäochen nlö sein Eigenthum
fortführen, und jeht erst erkannte diescö das Schreck'
lichc seiner Lage. Die Tragödie war auf ihrem Höhe-
punkte angelangt. Da erscheint als Netter in dcr
Noth cin junger Mann. tin Kaufmaliussohn aus
Louisville, dcr das Mädchen lauge geliebt hatte und
mit iyr heimlich verlobt war. Er entflicht mit ihr,
erreicht Cincinnati, wird vnfolgl, von Frclinden gc»
warnt, beschützt, versteckt und gelangt endlich glücklich
nach Eauada, wo sie sich außcr dcm Bereiche ihrer
Verfolger bcfiudcn.

Vermischte Nachrichten.
Auch in O l m ü h hat dic Aufführung dcs

„Göh von Vcrlichina.cn" — Hcrr W,lyc!m Kunst ga<
siirtc in dcr Titelrolle — eine Manifestation herbei-
geführt. Als Hcrr Kunst dic Worte sprach; „<!aßt
uns dcn Kaiser schirmen, daß kein Handbreit Landes
vom Feinde gruommcu werde", erhob sich cin Vci>
fallsstm'M und die Ausrufungen „Hoch Oesterreich"
wollten kein Ende nehmen.

— I m ^aufc der nächsten Woche veranstalten,
dcr ,,Ocst. Z." zufolge, mchrcrc ungarische Magnaten
in der Gegcno von Tot (Ungarn) sine große Fnchs«
hetze. Dic dortigen Banern sollen eine entschiedene
Einsprache dagegen crhobcn hadcu. weil ihre Aeckcr
e>arnnlcr leiden. Vor einigen Tagen wurde bei cincr
Jagd auf dcr sogenannten „Salzlacke" cm „weißer"
Fuchs geschossen und dieses seltene Exemplar vom
Jäger dcu Nalional'Museum zugesendet. Ebendaselbst
wurde ein Adler erlegt, welcher bis zu dcn bcidcu
Flngelenden ? Fuß 3 Zoll »naß. !

— Gegenwärtig ist die Venns als Mora/ustern ^
im größtcil Glänze und ciue prächtige Erscheinung,
denl scharfen Auge selbst um Mittag sichtbar. Dcr
dämmcrungsartigc Lichtschimmer des Zodialkallichtts
zeigt sich am Adeudhimmet.

^ Am 30. vor. Mts. Abends gegen U Uhr
ging ein ^asürain mit zw î Lokomotiven auf dcr
sächsisch.schlesischcn Staatsbahu von Vischofswcroa in
der Icichtn„g i.ach Dreoocn nl». Etivei ^00 Schritte
von Vischosvwerda brach der Schlnß„agel zwifchen
der crstcu Lokomotive und deren Tender, in dlssen
Folge rcr Fübrer wie dcr Feuernianu von der Ma-
schine rückwärts herabstürzten und die ^okomotive
führerlos davoneilte. Mit einer Schnelligkeit von l l
Meilen in dcr Stnudc sauste die Maschine dahin und
rannte zmn nicht geringen Stanneu dcr Stations«
l'eamlen e>mch ocn Bahnhof uon Nadcbcrg. Unvcr»
züglich tclrgvasirtc man nach Dresden, daß eine !̂o>
lomolive odne Fübrer l>»d Tender vorubcrgekoinmcl!
sei. I n Dresden traf man alöl'ald nllc l!,ögl,chen
Vorkehrungen, um den z» rrwailsiidcn Unfall ,,ns
die möglichst cugrn Grenzen zu l'eschiäillen, <K̂z uri-
ging mdcssen mehr al^ eine Stunde, ohne e>aß von
oer Maschine clwas wabrzlmchmcn ioar. Da sich
somit annehmen ließ, daß sic unlcrwcgs auf em Hin-
derniß gestoßen sei. so fuhr die nötbigc Hilfsmann-
schaft mit cinrr Nescrvcmaschinc gegen Äadcberg un^
traf auch richtig bei einem Wächterhäuschen die ^
komotivc ruhig stehen. Der bemffende Wächter er-
zählte, daß dic Maschine sehr langsam bei seiner
Station vorüberg! fahren sei, und da cr bemerkt haltt,
daß dilselbe odnc Führer war, babe er und sein
Weib durch Volhalten von Pfählen vor die Rädcr
die Maschine glücklich znm Süllstand gebracht. Was!
den Heizer nnd den Fnbrcr der Maschine betriffi, so
haben Beide beiin Hcrabstürzcu ziemlich starke Ver-
letzungen erhallen, ohne daß eicsclbcn jedoch cinc l»c»
sondere Gefahr böten. Dcr Hcizcr, der mitten in
das Geleis gefallen war. hatte die große Geistesge.
genwart, sich an die Bremsstangc dcö Tenders, wcl,
cher lum das erste Fahrzeug des sich bcwcgcüdcn
^astlrains war. anzuklammern nnd in dieser ^agc sich
forischleism zu lassen, so daß cr wenigstens nicht un-
ter die Räder kam.

— Das „Hanuover'schc Tageb!all" berichtet aber-
mals l'n'er cin Opftr d r̂ Krmolilre. Vor einigen
Tagen wollte eine Dame vou Hannover in Hoya auf
einen Ball gehen. I n Folge des Glaliciscs hatte sic

beim AuSftcigcu aus dcm Wagen das Unglück, aus
zugleiten und zu fallen lind dabei durch den losg»
sprungenen Stahlreif der Krinolme so erheblich ver»
lctzl zi« werden, daß die Aerzte an ihrem Aufkommen
zweifeln. Das eme Ende der scharfkantigen Rtifec
ist nämlich fast einen halben Fuß lief in dcn Unter«
Icil) gedrungen.

— Kürzlich ging am D r e s d n e r Hoftyeater
daS alte Lustspiel: »Die Wiener in Berlin" neu ein«
Nubitlt in Szene. Die Stellen, in denen vou der
Vcrbindung von Wicn und Vcrlin die Rede ist, wur«
dcn mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

— Der „Monitcul" erstattet über einen Ankauf,
dcn der Staatö-Minister für das Museum im Holel
von Cluny gemacht hat, einen interessanten Bericht.
Dieser Anlauf besteht aus acht bei Toleoo, der Haupt»
siadt dcr altcn OoihcN'Könige, aufgefundenen goldenen
Kronen, wclchc rcich mit Saphiren und Perlen ge<
schmückt sind. Die Fassung derselben ist scyr kunst.
rcich. Der Fundort, unweit Toledo, heißt Fuente de
Guarrazar. Die größte dieser acht Kronen, deren
Neif nicht weniger als 10 ZentimetteS Höhe hat.
trägt den Namen des Königs Nccccsvintyus, der
von 64!) bis «72 in Spanien regierte. Die zweit»
größte Krone, die wahrscheinlich von der Gemalin
des RccccSvinthus gctragtu wurde, hat eine auffal»
lcnde Achnlichkcit mit der in Mouza aufdcwayrlcn
Kronc dcr Königin Thcodelinde. Dic scchö ülnigen
Kronen, welche verschiedene Formcn nno kleineren
Umfang haben, scheinen für die Kinder dcs Golhen-
Hönigs gestiftet gewesen zu sein. Diese sämmtlichen
Kronen Haugen an schönen goldenen Kellen, auch
gcht cine goldene Kttte durch daS Zentrum jeder
Krone und trägt cm großes, mit Edelsteinen verzier»
tcs Kreuz. Die Kostbartciicn wnrcn, wie ans der
Inschrift auf dem einen Krcuze erhellt, für die y.
Jungfrau von Sorbaccs gestiftet wordln, und haben
große Achullchlcit mit dcn mcroviug'schcn Schmncksa»
chcn. Wie der Staats > Minislcr znm Anlauf dieser
kllnstgcschichll,ch mcrkivürdigcn Sachen gelangt ist nnd
was cr dafür gezahlt hat. sagt der „Monileur" nicht,
dagegen versichert er. daß dirsr Kronen uon Guarra«
zar die wcltlxrübmir» Kronen von Monza bei Wci»
lcm an Wcrlh übertreffen.

Todesfälle.

»ras Karl >l'u Mnvtldt ^l Mera», wohi» <r sich i» v<r^a»q>l
il.l» Hltbsi.' ^iir Hsrstsllilüg s.imr.ingtgriff.nr!! Grjundl).!« l's«
q.l'.li, q.ttorl'.'ü ist. D,r wcsl^lisch/ Ät»l, dn» ,r als »zlli-
i!a,!d»nnschal! cui^hölt, wic ^aö prlilsnschs Hrrroihaus v,vliel,n
an ihm tincS ihrcl h^vDrr^glNdNtil und thätigsten Mitglicdrr,

— , » LiidwiM'lirg stcirl' con 2V, v. Ai. nach längllsn
beiden dcr Stcmtsminiiicr Friihrrr v. Mauclcr in, A l l l l vin 75
Jahren.

— Nm ,. F,l,r. fiarl' , „ Wie» der pr. Großhändler K^ll
«i>lei- v, 'lsnürr, HaudslS^richt^sislhtr. Vl'rfti ir.i l l,. Direltcr
del ^at!l'»>,<l'.iüf, «lisschuft t»l- Dl'!la»dlN!lpischlfffa!,><.'W,s,<l-
,ch.isl u»d des G!oj!l,.i!,dl!l»g,,g>,!»iu!»i!. 7.' I a h l , alt.

Kunst und Literatur.
TX'S illustrirte Fm„i!i.nl.„ch beS össrrr. l»l.'yd sn<i>.U, >.,

dem ,o fl'.',i crsch!e„.».n vi.rt.» Hefie d.s „c».„e>> iU.n.de« ,me
,<ir,»i!„a!^schlch<c v.,n A m ^ r der '.'l.n.» d.u,sch.» Z,i». i,d,s -
d.» w,ffl!ischa,t ichm Ai!,sa^ '.'iervenpfte^. v.'n Dr, .<t. Ncclam'
(^!>!.^ö Ä,l '^ l 'h>. ' . ^ ' l ! Dr, I , F .^er ; zwei landschaftliche
Hchlds,n!i^!i der Brcche di <5^t.iro nnd Znirdams. Gedicht«
vo.i Fr, .».i i f i l . S . Wallace, Rüffcr. Klein und Pra des und
dlN i!,tl>r^lirl'cricht uo» i!. Cchiick »g. Die l».i Stahlst che-
„Das Mädch.»". „(^alli lt l, Gall i l , i" u„d „V^che di (§altaio"
lind iil'crails gelungen und gereich,,, diesem Hlstc l»r wähnn
Zierde.
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in Laibach am .">. Februar ltt5i>.

Mn'ftpreis. Magazin«.
(3 i , »Wic»e iMe tzen ^ " ^ _

in eft,rl. WHHr.
, fl. lr7> fi. s ^ r l "

Wlije« ^ ^^'/..^ 4 8tt
K^!I 2 l)2»/,.< 2 8l
Hall'sruch! — — » 4 «
Gerste — ,! -> z 4H
Virsc . !i !7<» 2 4:l
Hllf>>» 2 ^ ^ ' / , , ^ ^2
Haser . . . - — . - 2
K u ^ r i l h . — ^ - .t l l

Mctcorolollische Beobachtungen in L a i b ach.

T a a Z ' i t d.r ^, ^„sttempnalur m, - . «7, , . ' vli,de, schlag
^ " ' I 'c^chtung ^al.mctcrsiand ,^^^ < ,^^ ,^ W > ud W l t t . l u u g l'inncn 25 Sw»d.n in

.—»^,-7 .. ,,,—^—7- >—. „̂̂ ^̂ »̂ ^—»—————»»»̂  ^^^^ !l.<ariscr Ülnie»
.,, <>e l ' l ! i ^ - «' U h r Ä . . > ^ ^ , . . 7 , ' , - <». « C ) r . 0 , schwach '1^7" ^ "

, N> ̂  ?ll.v -j.>5,«.» ^ . . . 2 „ 0s0 . schwach / " . 5 ,
«. .. ! i " b r M l i i . ^ ,<;^ u . 2 Gr. 080. schwach ir i .b.

! " .. '-'lbd. . ^ . l , t t 0 ^ 3 . 7 , >^v. mi! te lm, N.qen

Drull u,ld Vcrlagvon I^n.iz v. K'lcinmnyr H F . Vamberg in Laibach. — Vcramwortlichcr Redakteur: F. V.'mbcrss.
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Z. 21,-l, (2) N r . 4 l l .
E d i k t .

Vom r. l . Bezirlsainte L>^as, als l.^erichl, w i ld
hicmit allgemein bekannt gemacht:

Es wl ldcn die in v,r Ertkutionssache d«s Mat thäus
Lad aus Laas, gegen Mat lyanZ Kraschouzh von
U!ch,«s Nr . >7, p"s». 69 si. 7 7 ^ kr, ö, W- , mi l
Äcschride vom l!). November »858. Z 4 0 8 7 , <nif
dcn 4. Ftdruar und 4, M ä r z d. I . angeordneten
z'vli ei^en er^utiven Nsalfeilbietui'gsla^sal^ungen
über E inv ' t f l an tn iß beider Tdeile a!s a liqc hallen
a»a,lsel,en, wogegen ls a^'el bei der auf den 4. )lp»>l
d. I . ana/oidnctcn :̂ . Fe!ll)!lt«!ngstc>gsatzunq m>!
dem frühern ilnliange unverändert fein Vcr l ' lc i '
den t'ade

K. k. Bezirksamt L.,a5 , alS Gcr ichl , am 27,
Jänner l859 .

Z, 2 l 2 . (2) Vis. : i 7 ! ,
E d i k t .

^ o n dem t. k. Bezirlsamte Laas, als Giricht,
w i ld l'lkainil "irmacht:

Es wcrOtii 0>e in drr Vxck^til'liZsaclic dts Mal thaxs
Lal? von 3 ^ a s , gegen M.MKcnis Hnasckischar ^o»
Slraschische zx-ln , l05 si. l ' . «. <-., mit B'scdo^c
roin l 2 . '^lovcmb,l >858, 2 . ^ 9 6 0 , alls den l .
Fedluar lind >. März l. I . angeordneten zwei er-
sten erekllliven Nealfeildiltu>,gZsa^satzllN^tN ü^er
(5'inverstendniß I^ id l l Theile als adgch^lln, angesehen,
wogegen ,K adir dei der auf len l . ?!pril d. I .
al»aeorrnltcn dri l len Ftilbietung^taas.itzlinss unvcs'
änoert zu ^crdlsibcn hade, liüd dabei die Rel i l i täl
nölhigvnf^U^ auch unter dem Schatzumzswclthe ver
äußert weiden soll.

.^. k. Br^ i lksamt Laas, als Gedicht, an, 25
Jänner l859 .

Z. »99. (2) N r . 4 ! 5 . l
E d i k t .

3^'n dem k. k. NezisZamte Feisjritz. als W,richt,
wi rd im Nachl)lil!ge znm Edikte von, ! 7. Dezemder
l 8 5 « , N r . 7099 , dclannt gemacht, dsß naäideni
zu drr in der Erekulionssache der Tlri 'cklers Sodne
in .W-cn dlnch Dr . Kuze, wider Ka r l V e l i i t i von
Sagotje auf dcn 2N. I a n » , s !8i>9 angeordnet ge-
wese,iln Feilbietungslagsa^unq kein Kauflustiger er-
schiencn ist . am i<). Februar d. I . zur zweilcn ge
schlittcn wcrden w i r d , bei wllcheu die Waaren auch
unter dem Bchäliunczswesll),,' kintan^csseden werde».

K k. Bczit tsamts Feistrilz. a ls 'Oel ichl am 27.
Jänner 1859.

Z. 237. (1)

de5vereml'5 zurHMm; lirr Wri)ezuchtll.Aellllen.
Durch die vom holden Mmistcrium unterm 2 t . Ma i 1868,

Zahl 1228M4, erfolgte Bestätigung dcr Statuten tritt der bis-
her provisorisch bestehende Verein für Pferdezucht nnd Rennen zu
Wicu in die definitive Wirksamkeit, welche durch die für Pferdc-
rennen allergnädigst bewilligten Kaiserpreise die möglichste Aus-
dehnung gewinnt. Das provisorische Comite sieht sich daher ver-
anlaßt, sämmtliche i^. ^. Herren Altionäre des Vereines, sowie
alle Jene, die au diesem Zweige der Viational-Oefonomie Antheil
nehmcu, uud sich als Aktiouäre bis dahiu einschreiben lassen wol-
len, um wahlberechtigt uud wahlbefähigt zu seiu, zu der am l .
März 1859 um 11 Uhr Vormittags im Gas ino i n der He r -
renssasse abzuhaltenden Geuera lve rsammlu t tss einzuladen,
bci welcher folgendeHanptgegenstäude an dieTagesordnnngkommen:
1. Wahl der 24 Contitö^Mitglieder lautzz. 1Ü uud 16 der Statuteu.
2. Wahl des Direktoriums, bestehend ans 3 Mitgliedern, welche

lailt §. 20 durch das ueu gebildete Comite gewählt wird.
3. Wahl der Kommission ill streitigen Fälleu, laut §. 2« des Ne-

glemeuts.
Gleichzeitig wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die

Renntage für das Jahr 185N für Sountag den 1!). uud Dinstag den
17. Ma i festgesetzt sind; feruer die Prüfttng der Zugkraft Montag deu
111. uud das Trabwettfahreu Mittwoch deu 18. Mai stattftudeu wird.

Wien, am 3N. Jänner 1839.
VonderVcrcinsk'itunjl: GrafMySarrach, GrasJo lM

Waldstcm, Gras Edmund Zichy.

Z. " 6 . (3)

«OTV a *\f *Kf IP I f lS fT ML V%l£ljHiWf%

Das gefertigte Comite beeint sich hiemit zur öffeutlicheu Keuutmsi zu briugen, daß zuiu
Besteu des hiesigen Handluugs - Kranken - Vereines

Mittwoch den 16. Februar 1. J.
ein geschlossener Bal l in den Sälcn der bürgert. Schießstät te abgehalten nnrd.

W i r laden biemit zu dezilstlbeu sämmtliche Honoratioren in dev^tlcht und Um-
gebung, dm bür^erl. Handelsswld, sowie die Casino-nnd Schützcn-Verems-Mttglleder
höflichst ein und bitten um recht zahlmche Theilnchme.

Die Eintrittskarten, welche auf Namen ausgestellt werden, uud daher nm fm
die Person, auf welche sie lauten, Gültigkeit haben, sind vom «.b is l « . Feb rua r m
der Haudlnug des Herru I ^ s e f K a r m g e r ^ 1 f l . « kr. ö. W . , am Ball-Abende
aber an der Kassa a 1 fl. 43 kr. ö. W . zu habeu.

IJer Ball beginnt um ® Ul»i%

M Dllll-Cmitce des DMlllW-KMkcn-VtlenltS.
Laibach am 25. Iänmr 1^>!j.


